
Neue Professoren
Zur Zeit laufen an unserer Fakultät vier Berufungsverfahren zur
Neubestellung eines Professors. Es wurden zwei neue Lehrstühle
für "Nichtlineare Signalverarbeitung" und für "Elektrizitätswirt­
schaft und Energieinnovation" eingerichtet. Weiters werden die
Professoren Richter und Riedler, die in Pension gehen, nachbe­
setzt.

Eine Firma ist nur so gut, wie ihre
Mitarbeiter. Ähnlich ist es auch an
einer Universität. Die Professoren
sind maßgeblich für die Qualität der
Lehre und Forschung verantwortlich.
Deswegen messen wir einer Profes-
orenberufung auch eine ehr große

Bedeutung bei. Eine Berufungskom­
mission, die über den Berufungsvor­
schlag entscheidet, besteht meist aus
zwölf Mitgliedern: sechs Professo­
ren, drei Assistenten und drei Studie­
rendenvertreter.
Derzeit findet an unserer Fakultät ein
kleiner Generationenwechsel statt.
Prof. Richter und Prof. Riedler tre­
ten in den Ruhestand und ihre Stellen
werden nachbe etzt.
Weiters werden zwei neue lehrstüh­
le eingerichtet. Mit "nichtlinearer Si­
gnalverarbeitung" und ,,Elektrizitäts­
wirtschaft und Energieinnovation"
betreffen sie zwei zukunftsträchtige
Bereiche.

Nichtlineare
Signalverarbeitung

In un erer letzten Au gabe berichte­
ten wir unter anderem vom Beru­
fungsverfahren" euroinformatik".
Die er Name wurde auf ,,nichtlineare
Signalverarbeitung" präzi iert, weil
es den Inhalt der Professur besser
trifft.
In diesem Verfahren steht der Dreier­
vorschlag bereits:

1. Gernot Kubin ( iehe Infobox)
2. Bernhard Zagar
3. Volker Tresp

Der Erstgereihte hat den Ruf bereits
erhalten und die Verhandlungen mit
Rektor und Dekan aufgenommen.

Nachrichtentechnik

Für die Professoren teile" achrich­
tentechnik" haben sich 16 Leute be­
worben. Sech von ihnen wurden zu

Berufungsvorträgen eingeladen. Der
Vortrag von Dr.-Ing.habil M. Pätzold
fand bereits am 25.4.2000 statt und
wurde von uns auf Video aufgezeich­
net. Falls Interesse besteht, kann die­
se Video auch vorgeführt werden.
Die restlichen Vorträge werden am 15.
und 16. Mai gehalten. Die genauen
Zeiten sind auf Seite 12 aufgeführt
und können auch auf unserer Home­
page http://oeh.tu-graz.ae.at/et/abge­
rufen werden. 1m Anschluß an den
letzten Vortrag fmdet dann eine Sit­
zung der Berufungskommi sion statt,
in der voraussichtlich der Berufungs­
vorschlag er teilt wird.

Elektrizitätswirtschaft und
Energieinnovation

Für die Profes oren teile ,,Elektrizitäts­
wirtschaft und Energieinnovation"
haben ich l1 Leute beworben. Sech
von ihnen wurden zu Berufungsvor­
trägen eingeladen, die voraussichtlich
am 23. und 24. Mai stattfinden.
Die genauen Termine, Zeiten und Ti­
tel der sechs Berufungsvorträge kön­
nen auch auf un erer Homepage
http://oeh.tu-graz.ae.at abgerufen
werden.

Grundlagen und Theorie
der Elektrotechnik

Der Aus chreibung text für das Be­
rufungsverfahren "Grundlagen und
Theorie der Elektrotechnik" wurde
bereits erstellt. Die Kandidaten für
die Vorträge werden in der nächsten
Sitzung, die voraussichtlich im Juni
stattfindet au gewählt.
Wahrscheinlich werden die Beru­
fungsvorträge im Herb t gehalten
werden. Wenn die genauen Termine,
Zeiten und Titel der Vorträge bekannt
ind, dann können sie auf unserer Ho­

mepage http://oeh.tu-graz.ac.at abge­
rufen werden.
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Ass.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Gemot KUBIN

Universitätsassistent am Institut für Nachrichten­
technik und Hochfrequenztechnik in Wien.

ach dem Studium der Elektrotechnik
widmete er sich noch der Technischen
Physik, den Sprachwissenschaften und
der Finno-Ugristik und schloß 1990 sei­
ne Dissertation im Bereich digitale Si­
gnalverarbeitung und Sprachübertragung
ab. eben seiner Forschungs- und Lehr­
tätigkeit an der TU Wien arbeitete er an

zahlreichen internationalen Forschungsprojekten mit. u.a.
bei der Europäischen Organisation für Kernforschung CER
in Genf, als Berater in der Sprachforschungsabteilung der
AT&T Bell Laboratories in ew Jersey und al Gastfor­
scher im Kompetenzzentrum ftir Sprachtechnologie (CIT)
in Stockholm.
Er arbeitet derzeit als Key Researcher am Forschungszen­
trum Telekommunikation in Wien. Dort war er in den letz­
ten Wochen und Monaten mit den inhaltlichen Vorbereitun­
gen der Projekte B I und B2 befaßt und übernimmt nun die
Projektleitung für BI: Breitband-Datenübertragung über be­
. tehende Kupferleitungen. (siehe htfJ1:llwwwJtw.atl
pro;ektBJ de.htmll

Tätigkeit an der TU-Wien. DSP-Gruppe:
( iehe auch www.nullwÜ·".ac.atldspgrrJllp/gkub;n.htm/)

Leiter folgender Forschungsprojekte:
Digitale Sprachcodierung.
Algorithmen rur die adaptive Signalverarbeitung.
Signalanalyse und-modellierung mit Methoden der Chao'­
theorie.

Mitarbeit an folgenden Forschungsprojekten:
GRAPHO - ein Sprach ynthesesystem zur akustischen
Ausgabe von deutschem Text.
Entwicklung eine Signalprozessors ftir Echtzeit-Sprach­
verarbeitung.
Sprachau gabe ftir indu trielle Anwendungen.
Entstörung von Sprach ignalen
Phonemverifikation zur Spracherkennung.

eurale etze ftir Aufgaben in der achrichtentechnik.
ichtlineare Digitale Ftlter für Aufgaben in der Bildverar­

beitung.

pezialgebiete:
Signalverarbeitung, adaptive
Sprachverarbeitung.

LehrveranstaituDgea:
Signal- und Systemtheorie I UE
Chaotische Signalverarbeitung
Adaptive Signalverarbeitung
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